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Eine Gruppenleiterin im Pflegedienst, Petra Lebelt, schildert in dem hier wiedergegebenen
Brief beispielhaft die konkreten Folgen der Impfpflicht für Pflegekräfte. Ihre konkrete
Erfahrung zeigt, wie wenig umsichtig die für die Coronapolitik Verantwortlichen vorgehen.
Albrecht Müller.

Liebe Mitmenschen,

was sich gegenwärtig in den Pflegeeinrichtungen abspielt, macht mir große Sorgen. Ich bin
eine Gruppenleitung und täglich nicht nur für das Wohl unserer ambulant versorgten
kranken alten Mitbürger zuständig, sondern auch für das Wohl unserer Mitarbeiter. Und
dieses Wohl der Mitarbeiter ist in großer Gefahr.

Seit 22 Monaten kämpfen wir als ambulanter Pflegedienst in Berlin an vorderster Front im
Kampf gegen Corona. Alle Mitarbeiter haben dabei täglich ihr Bestes gegeben, mit viel
Sorgfalt und Fürsorge die Kunden versorgt. Sie haben sich der Coronagefahr täglich
ausgesetzt, sind an ihre Belastungsgrenzen gekommen und haben trotzdem durchgehalten.
Sie haben weder unsere Kunden mit Corona infiziert, noch haben sie sich bei der Arbeit in
der Pflege bei Coronaerkrankten selbst mit Corona infiziert.

Unsere Schutzmaßnahmen wie regelmäßige Corona-Schnelltests, das Tragen von FFP-2
Masken und weitere Vorkehrungen waren somit erfolgreich und ausreichend. Und nun
sollen unsere Mitarbeiter zum impfen gezwungen werden?

Das ist unmenschlich und unethisch. Erst dürfen sie für die Gesellschaft die Arbeit machen,
vor der sich viele fürchten oder selbst niemals machen würden, und nun sollen diese
Pflegekräfte dafür noch bestraft werden?

Nichts hat sich seit Ausbruch der Pandemie positiv für die Pflege geändert! Warum sollten
sich die Mitarbeiter impfen lassen?

Unsere Mitarbeiter die nicht geimpft sind, ca. 10 Personen, werden den Pflegedienst
verlassen und eine große Pflegelücke hinterlassen. Das heißt, ca. 60 Kunden können
dadurch nicht mehr von uns versorgt werden.

Der Pflegeexodus ist also vorprogrammiert. Für mich als Gruppenleitung, die immer die
Würde des Menschen im Blick und Herzen hat, ist es unbegreiflich, wie die Politik mit
Pflegekräften umgeht. Außer ihnen noch einmal ins Gesicht zu schlagen, ist ihnen nichts
eingefallen.
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Ich bedaure es sehr, dass so viele Mitarbeiter der Pflege den Rücken kehren, denn es waren
ausschließlich sehr gute Pflegekräfte. Empathisch, fürsorglich, verlässlich einsatzbereit und
kollegial und einige schon über 20 Jahre in unserem Unternehmen, die jetzt per Gesetz raus
geworfen werden müssen. Wie Hunde vom Hof gejagt. Das bricht mir das Herz. Ich kann
meiner Fürsorgepflicht für diese Mitarbeiter nicht mehr gerecht werden, weil mir per
Gesetz die Hände gebunden werden.

Eins ist sicher: Sollte die Politik später aufwachen, wenn der Schaden eingetreten ist, dann
werden diese Mitarbeiter nicht mehr in die Pflege zurückkehren. Dieser mutwillig eskalierte
Pflegenotstand wird sich nicht beheben lassen.

Petra Lebelt
Berlin, den 22.12.2021


